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1.       Die größte Gefahr nach einem Windwurf ist . . .

B      die Vermehrung von Schädlingen wie dem Borkenkäfer.
A       ein weiterer Windwurf.
D      die rasante Ausbreitung von Bakterien.
C       das Abfressen der Rinde durch Rotwild.

Kaputte Bäume müssen daher rasch entfernt werden.

2.      In klimafitten Wäldern werden nach einem
Windwurf zwischen Jungbäumen aus der 
Naturverjüngung auch Bäume nachgepflanzt.
Eine Mischung aus Natur und Kultur!

I      Wahr!
E       Falsch!

4.     Baumartenwahl: Was macht das
Sattental nicht klimafit?

C       Klimafitte Vielfalt
K       Klimafitte Blätter
J        Klimafitte Baumarten
I      Klimafitte Gene

5.     Was ist keiner der vier Leitsätze von
NETGEN?

O       Gut für unser Klima!
U       Stark gegen Schäden!
A       Vielfältiger Lebensraum!
E       Schön anzuschauen!

 

2004 bis 2015 wurden nach demWindwurf Fichten, Lärchen, Tannen undDouglasien gepflanzt.Welche Baumart ist natürlich gewachsen?

1 2 3 4 5

3.     Was bedeutet NETGEN?

U       Nette Gene
S       Nett gehen
R       Netzwerk Genetik Wald
T       Netz Generation
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